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SALZBURGER WOCHE SPEZIAL 34 // 27. NOVEMBER 2020

Im Advent 2020 rückt
Saalfelden zusammen

Der zweite Lockdown hat auch Saalfelden fest im Griff – aber man rückt zusammen: Alle Aktionen zum
Advent und zum weihnachtlichen Shopping in Saalfelden lesen Sie auf den Seiten 12 bis 16
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Online shoppen?
Ja, aber bitte regional!

Nützen wir gemeinsam die Angebote, die unsere hei-
mischen Firmen trotz Lockdowns für euch haben.
Denn jetzt ist Solidarität gefragt, es ist bereits fünf

nach 12! Der stationäre Handel hat sich für die Vorweih-
nachtszeit mit Ware eingedeckt, für viele ist dieser zweite
Lockdown dementsprechend ein herber Rückschlag. Auf
unsere Website findet ihr eine Übersicht, wo ihr seht, wel-
che Leistungen ihr in Anspruch nehmen könnt. Handeln
wir nach dem Motto: Regional denken, regional kaufen.
Die Geschenke für das Christkind sind auch nach dem 6.
Dezember noch da. Also keine Panik! Die heimische Wirt-
schaft ist für euch gerüstet und freut sich wieder auf das
persönliche Gespräch mit euch.

T rotz der Umstände konnten wir mit der Werbege-
meinschaft viele Aktionen starten. Das beliebte Gut-
scheinheft wird verlängert, unsere Weihnachtsakti-

on „Wir zahlen Deine Rechnung“ startet mit 1. Dezember.
Hier können online Einkäufe von teilnehmenden Betrie-
ben eingereicht werden. Der Weihnachtsmarkt findet
dieses Jahr aufgrund der Auflagen und des Lockdowns lei-
der nicht statt. Dafür gibt es auf www.stadtmarketing-
saalfelden.at einen Online-Weihnachtsmarkt, wo sich die
Aussteller mit ihren Produkten präsentieren. Planmäßig
am 7. Dezember startet „Glühwein-Glück“ – mit sieben
heimischen Gastronomen: jeder 5. Glühwein ist gratis.

Ein weiteres Highlight wird der Weihnachtswald am
Rathausplatz sein. Ein Lichterhimmel mit über 12.500
LEDs sowie 50 große Tannen werden für eine schöne

Atmosphäre sorgen. Für die Kinder stellen wir einen zwei
Meter großen Christkind-Briefkasten auf. Dort können die
Wunschbriefe aufgegeben werden, da holt sie das Christ-
kind ganz gewiss ab. Ein großes Dankeschön an die Mitar-
beiter vom Wirtschaftshof für die alljährlich bezaubernde
Weihnachtsbeleuchtung in der Stadt Saalfelden.

Unterstützen wir also die heimische Wirtschaft nach
Kräften – und freuen wir uns trotz der Umstände auf
einen schönen Advent und eine besondere Weih-

nachtszeit mit der Familie. Bleibt gesund!

STADT-MARKETING INSIDE

Christoph Voithofer-Galgoc-
zy, Leiter des Stadtmarke-
tings Saalfelden.

Verschiedene Meinungen zum
Neubau des Kinderzentrums
Einig ist man sich, dass mehr Platz für die
Kinderbetreuung geschaffen werden muss.
Ein Neubau soll es werden. Wo der stehen
soll, wird aber weiterhin diskutiert. Seite 4

Wahl-Saalfeldener gewinnt
den arabischen Buchpreis
Abdelaziz Bakara Sakin wurde für sein
Buch „Les Jango“ ausgezeichnet. Seite 12

David Griessner
gewinnt die GT4-Klasse
Der Rennfahrer David Griessner war mit
seinem Team erfolgreich. Seite 22

AUS DEM INHALT

Neue Alleebäume wurden gesetzt
Die Kaiserallee in Saalfelden ist ein Spazierweg,
der sich vom Bahnhof bis zu den Tennisplätzen in
der Bürgerau erstreckt und in die Lichtenbergstra-
ße mündet. Die Allee war vor 120 Jahren angelegt
worden und ist mit 326 Bäumen bepflanzt. Auf-
grund der Verkehrssicherheitspflicht muss die
Stadtgemeinde die gemeindeeigenen Bäume, die
entlang von Straßen oder an öffentlichen Plätzen
oder Sportstätten stehen, durch zertifizierte Prüfer
begutachten lassen. Dabei mussten in den ver-

gangenen Jahren vor allem im Friedhofsbereich
einige Bäume gefällt werden. Um auch in diesem
verengten Bereich, wo Verkehr zugelassen ist, wei-
terhin eine Allee mit Bäumen auf beiden Straßen-
seiten zu ermöglichen, wird die Straßenführung
der Zufahrt zum Friedhof im Kreuzungsbereich der
„oberen Gartenstraße“ etwas verlegt. Außerdem
wurden 37 neue Bäume gepflanzt – Feldahorne,
Spitzahorne, Platanen, Ungarische Eichen, Hain-
buchen, Stadtlinden und Vogelkirschen. BILD: PFEFFER

ÖBB-Ticketschalter
wurde neu platziert
Saalfelden. Das Aus für den
Ticketschalter am Bahnhof
Saalfelden ist fix. Trotzdem
kann man in Saalfelden Ti-
ckets am Schalter kaufen. Der
Arbeitsplatz von Mitarbeiter
Felix Hohenwarter wurde vom
Bahnhof zum Betriebsgelände
der POSTBUS AG, einer Toch-
terfirma der ÖBB, verlegt (auf
die Hinterseite des Postamtes).
Bürgermeister Erich Rohrmo-
ser ist unglücklich mit der Si-
tuation: „Wir haben nun als
Ersatz einen Schalter bei der
Post, der weder barrierefrei
zugänglich noch durch Hin-
weistafeln gekennzeichnet ist.
Hier muss etwas passieren.“
Das Kundenservice POSTBUS
& ÖBB in der Mittergasse 26 ist
Montag bis Donnerstag von 7
bis 11.10 Uhr und 11.40 bis
15.10 Uhr sowie Freitag 7 bis
12.10 Uhr geöffnet.

KURZ GEMELDET
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Kein Feuerwerk mehr
Saalfelden. In den vergange-
nen Jahren war Feuerwerk an
21 definierten Standorten ge-
nehmigt worden, heuer soll es
keine Knallerei zum Jahres-
wechsel geben. Das Verbot für
die Verwendung von F2-Feu-
erwerkskörpern für bestimm-

te Ortsteile wird nicht aufgeho-
ben, es wird keine Ausnahmege-
nehmigung erteilt. Dafür aus-
schlaggebend war die Summe der
negativen Auswirkungen. Die Po-
lizei wird die Einhaltung des Ver-
botes im Rahmen ihrer Möglich-
keiten kontrollieren.

Wo soll das neue Kleinkindhaus entstehen?

„Mir geht es darum, den Auftrag
der Gemeindevertretung umzu-
setzen. Die Experten der Ge-
meinde arbeiten an den ver-
schiedenen Möglichkeiten, auch
wegen der Fläche am Sportplatz
der Volksschule Saalfelden
Bahnhof. Die Expertisen sind
aber noch nicht abgeschlossen.“

„Wie eine anständige Verkehrs-
lösung am Bahnhof aussehen
soll, erschließt sich mir nicht.
Denn die einzige Möglichkeit
dort zuzufahren, wäre über die
bestehende Straße. Wir verste-
hen absolut nicht, warum man
sich vehement gegen den Bau
am alten Bauhof sträubt.“

„Die Vorgangsweise des Bür-
germeisters ist unverständ-
lich. Es gibt einen GV-Be-
schluss, ,am Areal alter Bau-
hof ein Krabbelgruppenzent-
rum für acht Kleinkindgrup-
pen zu errichten’. Der Sport-
platz Bahnhof ist keine bes-
sere Alternative.“

FRAGE ZUM THEMA
gestellt von Jochen Linder

Unmut rund um
die Planung für
das neue MiKi

Saalfelden. „Das Ganze hat eine
Vorgeschichte“, sagt Bürgermeis-
ter Erich Rohrmoser: „Wir haben
uns schon vor einem Jahr be-
müht, mehr Platz für die Klein-
kindbetreuung aufzutun.“ Denn
die Einrichtung Mittelpunkt Kind
(MiKi) platzt aus allen Nähten. Im
Endeffekt habe sich eine alterna-
tive Nutzung des Gebäudes des
ehemaligen Bezirksgerichts an-
geboten – derzeit im Besitz der
Bundesimmobiliengesellschaft
(BIG). Man habe im Rahmen der
Gemeindevertretung diskutiert
und auch einen Vertrag ausgear-
beitet, um tätig werden zu kön-
nen.

Schließlich gab es dann aber
einen Antrag der ÖVP Saalfelden,
den Kleinkindergarten selbst zu
bauen und dazu die Mittel aus
der Kommunal-Investitionsmilli-
arde der Bundesregierung einzu-

setzen. Rohrmoser: „Wir haben
uns nach intensiver Diskussion
darauf geeinigt, das am alten
Wirtschaftshof oder einem ande-
ren, geeigneten Platz umzuset-
zen.“ Klar sei: „Am Areal des alten
Wirtschaftshofs ist der Bau in der
knappen Zeit nicht realisierbar:
Wir müssen spätestens am 31. De-
zember 2021 begonnen haben –
mit erkennbarem Baufortschritt
– und bis 31. Jänner 2024 fertig
sein, bis hin zur Abrechnung.“ Al-
so begab man sich auf die Suche
und wurde auf dem Gelände des
Sportplatzes Volksschule Bahn-
hof fündig. Womit Rohrmoser
eine Teilabänderung des Flä-
chenwidmungsplans beantragte
– ohne Rücksprache mit den an-
deren Fraktionen in der Gemein-
devertretung. Um Zeit zu sparen,
so Rohrmoser: „Den Fußballplatz
für die Schule werden wir natür-

Mehr Platz für Kleinkinderbetreuung in einem
eigenen Haus. Nur: Wo soll gebaut werden?

Im „Mittelpunkt Kind“ (MiKi) werden die Kleinsten mit viel Spiel und
Spaß den ganzen Tag über betreut. BILD: PRIVAT

lich erhalten.“ Noch sei aber kei-
ne Entscheidung gefallen.

Ganz anders sieht das die ÖVP.
Vizebürgermeister Thomas Has-
linger: „Aus unserer Sicht ist das
Areal des alten Bauhofs der ideale
Grund für einen Neubau. Es liegt
zentral und ist verkehrsmäßig
bzw. fußläufig ideal erreichbar.“
Außerdem würde endlich Bewe-
gung in die seit 2007 brach lie-
gende Liegenschaft kommen.
Noch dazu könne es der Bele-
bung der Innenstadt dienen.
Haslinger: „Der Fußballplatz ist

für viele Menschen ein grünes
Kleinod in einer ohnehin schon
dicht bebauten Umgebung und
die einzige Möglichkeit weit und
breit, ohne Voranmeldung oder
Verein einfach mit ein paar
Freunden oder den Kindern zu ki-
cken.“ Auch die Verkehrssituati-
on im Bereich Kindergarten und
Schulzentrum Bahnhof sei jetzt
schon „suboptimal“.

Die Grünen Saalfelden erach-
ten das alte Bauhofgelände als
bestens geeignet für die Errich-
tung eines Krabbelgruppenzent-
rums, sagt der grüne Stadtrat Fer-
dinand Salzmann. Rund 7000 m2

im Eigentum der Stadtgemeinde
liegen dort bereits seit 2007
brach und werden lediglich als
„wilder Parkplatz“ genutzt: „De-
solate Gebäude sind nicht gerade
eine Zierde für das Zentrum.“ Die
gute Eignung für die Kleinkind-
betreuung ergebe sich aus der
zentralen Lage und den einwoh-
nerstärksten Wohnbereichen
rundherum. Ca. 6000 Haupt-
wohnsitze – laut Einwohnersta-
tistik nach Straßen – liegen in ei-
nem Umkreis von 750 Meter zum
alten Bauhofgelände. Hinzu
kommen die geplanten oder in
Bau befindlichen Wohnungen
Höttlgründe, GSWB Hartlfeld
und Königgründe. Demgegen-
über wäre eine Situierung am
Bahnhof ein starker Erreger für
individuellen Autoverkehr. Und
nur halb so viele Hauptwohnsit-
ze liegen im selben Umkreis.

Spatenstich im Gewerbegebiet Pfaffing
Wieder eine Firma, die sich trotz Lockdowns in Saalfelden ansiedelt –
und die attraktiven Möglichkeiten nutzt, die die drittgrößte Stadt im
Land Salzburg bietet. Vergangene Woche ging im Gewerbegebiet
Pfaffing der Spatenstich für das neue Betriebsgebäude der Firma
Misssi Eisgenuss über die Bühne. Bürgermeister Erich Rohrmoser
(im Bild ganz links): „Hier gibt es in Zukunft handgemachtes, natürli-
ches Speiseeis und Eiskreationen.“ Weiters im Bild (v. l.) DI Ingrid
Kriegl (Vertreterin der Baurechtsgeberin Pfarrkirche Saalfelden,
Werner Hölzl, Planung und Baumanagement BMP Architektur, und
Baumeister Franz Piffer. BILD: PRIVAT

Erich
Rohrmoser
Bürgermeister
Saalfelden

Thomas
Haslinger
Vize-Bgm.
Saalfelden

Ferdinand
Salzmann
Stadtrat
Saalfelden
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Simon Stöckl von der Landjugend Saalfelden mit seiner Oma Anne-
liese bei den Vorbereitungen. BILDER: PRIVAT

Der „Kochhoagascht“ zwischen den Generationen hat zu einem
kleinen, aber feinen Rezeptbuch geführt.

Der „Kochhoagascht“
Saalfelden. Sie prägen uns von
Klein auf und sind eine unserer
wichtigsten Ansprechpersonen:
unsere Großeltern. Doch gerade
beim Erwachsenwerden nimmt
man sich oft viel zu wenig Zeit für
sie. Nur: Im 21. Jahrhundert bleibt
oft viel zu wenig Zeit für sie.
Dementsprechend beschlossen
die Mitglieder der Landjugend
Saalfelden gemeinsam mit ihren
Omas zu kochen. Und zwar nicht
irgendwas, sondern alte Famili-
enrezepte: Die wurden in den
Herbstmonaten in Omas Küche
zubereitet und anschließend ver-
speist. Oma und Enkerl entschie-
den sich gemeinsam für ein Re-
zept. Gefertigt wurde von den
zehn Kochduos Köstliches – von
der Breznsuppe über Schöpser-

nes bis hin zum Zwetschken-
Streuselkuchen. Das gemeinsa-
me Kochen bot dann auch die
ideale Gelegenheit für den per-
fekten „Hoagascht“ zwischen Alt
und Jung. Damit auch der restli-
che Verein etwas von den
„Schmankerln“ hat, wurden alle
Rezepte gesammelt und in einem
kleinen Büchlein zusammenge-
fasst und verteilt. Das besondere
Herzstück dabei: die Oma-En-
kerl-Fotos. Ziel des Projekts sei es
natürlich auch, „dass es nicht bei
diesem einmaligen Kochen
bleibt, sondern in Zukunft die
Rezepte der anderen ausprobiert
und die gemeinsame Zeit viel in-
tensiver wahrgenommen und ge-
schätzt wird“, wie Sarah Leim-
gruber festhielt.

Ein Klassiker aus dem Pinzgau:
gefüllte Bladl.

Schöpsernes im Reindl – mit
Kartoffeln und Knödl.

Spitzenkoch Lukas
Ziesel wirbt für Lidl

Saalfelden. Im Fernsehen, in
den sozialen Medien oder auf
Prospekten und in Zeitungen:
Das Konterfei von Lukas Ziesel
lacht aus allen Medien. Der Spit-
zenkoch hat einen Werbevertrag
mit dem Diskonter Lidl fixiert.
Für ein Jahr lang macht Ziesel
Werbung für DeLuxe, die Luxus-
marke von Lidl. Außerdem sind
bereits Kochclips auf Facebook
veröffentlicht worden. Was bis zu
einer eigenen Kochshow für Zie-
sel führen soll, für den mit so
einer Show „ein Traum in Erfül-
lung geht“. Außerdem verpflich-
teten die Werber von Lidl auch
gleich noch Ziesels Geschäfts-
partner Harald Salzmann. Der
Barmeister, der die Völlerei-Bar
geführt hat, steht nun für die De-
luxe-Spirituosen. Ansonsten ar-
beiten die beiden im Holifuk mit-
ten in Saalfelden – sobald die
Gastronomie wieder öffnen darf.

Lukas Ziesel und Harald Salz-
mann (v.r.) haben nach der Völ-
lerei jetzt einen Werbevertrag für
die Luxusmarke DeLuxe des Dis-
counters Lidl. BILD: JOLI

Rotaract übergab Laptops
Das war genau zur richtigen Zeit: Maximilian Pichler, Präsident
von Rotoract Pinzgau, übergab am Samstag vor dem Lockdown
fünf Laptops für die Neue Mittelschule in Saalfelden an Direktor
Richard Pfitscher. Im Sinne der Nachhaltigkeit waren gebrachte
Laptops gesammelt, gereinigt, mit neuer Hardware wie SSC-Plat-
ten ausgestattet und mit einem aktuellen Betriebssystem neu
aufgesetzt worden. Die Kosten dafür wurden von @rotoractpinz-
gau übernommen – genauso wie der Ankauf der Laptoptaschen.
Die Laptops bleiben im Besitz der Schule und werden an Schüler
für das Distance Learning verliehen. BILD: ROTORACT
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Kommandoübergabe
Hochfilzen. Der Truppen-
übungsplatz Hochfilzen ist seit
Ende Oktober unter neuem Kom-
mando: Der Militärkommandant
von Salzburg, Brigadier Anton
Waldner, übergab das Komman-
do über den Truppenübungs-
platz Hochfilzen an Oberst Tho-
mas Abfalter. Anlässlich der
Kommandoübergabe am Trup-
penübungsplatz fand unter Ein-
haltung der geltenden gesetzli-
chen COVID19-Bestimmungen
ein formelles Antreten der Trup-
pe statt. Der bisherige Komman-
dant Oberst Franz Krug geht nach
zwölf Jahren als verantwortlicher
Offizier in den wohlverdienten
Ruhestand. Die Erfolge seiner
Kommandantenzeit: Neubau des
Tragtierzentrums, ein neues
Waldlager mit Biomasse-Heiz-
werk, das neue Biathlon-Stadion
ist durch die Übertragung von
Weltcup-Rennen weit bekannt.
Der neue Kommandant möchte
die erfolgreichen Kurse fortfüh-

ren, genauso wie die positive Zu-
sammenarbeit mit dem ÖSV bei
der Durchführung von Weltcup-
Veranstaltungen und der nötigen
Trainings-Infrastruktur.

Mit der Übergabe der Fahne hat
Oberst Thomas Abfalter (l.) offi-
ziell das Kommando übernom-
men. BILD: BUNDESHEER

In Saalfelden Spenden gesammelt
Am Tag gegen Armut sammelte die SPÖ Pinzgau gemeinsam mit
der Volkshilfe Salzburg Spenden für Kinder mit Behinderungen:
Gerade für diese Kinder ist Digitalisierung eine große Chance,
sagt LAbg. Barbara Thöny (im Bild mit Ingrid Riezler-Kainzner und
Sarah Bergleitner). Im Pinzgau werden 138 Kinder und Jugendli-
che mit Behinderungen in Sonderschulen unterrichtet – im gan-
zen Land Salzburg sind es 880 Schülerinnen und Schüler. Leider
gebe es für Kinder mit Mehrfachbehinderungen keine Leistungen
des Landes Salzburg oder vom Bund für spezielle digitale Hilfsge-
räte, hält Thöny fest: „Da reichen normale Tablets nicht aus. Es
sind teure Sonderanfertigungen mit spezieller Software und ro-
buster Ausstattung notwendig.“ Diese Geräte seien auch über die
Krise hinaus ein wichtiges Unterrichtstool. BILD: SPÖ PINZGAU

Neues Video im Kasten
Saalfelden. „7 Dials Mystery“
aus Saalfelden sind immer für
Überraschungen mit Niveau gut:
Für ihre Coverversion des STS-
Hits „Kalt und kälter“ haben sich
die Punk-Rocker einiges einfallen
lassen. Als Hommage an die He-
roen des Austro-Pop haben sie
das Cover ihrer Platte ähnlich ge-
staltet wie das Cover des STS-
Longplayers „Grenzenlos“ anno

dazumal. Das alles natürlich mit
Einverständnis von STS. Für den
Videodreh gab es einen Casting-
Aufruf über die Sozialen Medien
– dann wurde der Dreh im Kunst-
haus Nexus zusammen mit dem
Makeart-Studio in Angriff ge-
nommen. Mittlerweile hat die
Saalfeldener Band den neuesten
Wurf veröffentlicht – zu strea-
men auf spotify & Co.
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Saalfelden. Der Pinzgau ist um
einen weiteren Seelsorger ärmer:
Seit sechs Jahren bereicherte No-
vatus Silvery Mrighwa die Pries-

tergemeinschaft im Saalfeldener
Pfarrhof und leistete Seelsorge-
dienste in mehreren Pfarren im
Saalachtal.

Abschiedsgottesdienst für Pfarrer Novatus Silverty Mrighwa (Bildmitte) in der Pfarrkirche Saalfelden – im
Bild zusammen mit Dechant Alois Moser (links) und Pfarrer Hans Steinwender (rechts). BILD: PFARRE SAALFELDEN

Jetzt kehrt er in seine Heimat
Tansania zurück. Nachdem er in
seinen hauptsächlichen Wir-
kungsbereichen Weißbach, St.

Martin und Lofer verabschiedet
worden war, sagte die Pfarre Saal-
felden bei den Gottesdiensten am
17. und 18. Oktober „Vergelt’s
Gott“ und „Auf Wiedersehen“.
Dechant Alois Moser, Bürger-
meister Erich Rohrmoser und
Hanni Gögele, Obfrau des Pfarr-
gemeinderates, erinnerten an die
freundlichen Begegnungen mit
Novatus, an seine guten Predigt-
Gedanken und an sein oft verbor-
genes Wirken an vielen Stellen in
der Pfarre.

Zur Erinnerung erhielt er un-
ter anderem eine individuell an-
gefertigte Stola; auch die Sam-
melgelder dieses Sonntags wur-
den ihm übergeben – für seine
neue Aufgabengebiete in seiner
Heimat Tansania.

Wer noch einen Unterstüt-
zungsbeitrag – besonders für ein
Auto – leisten möchte, kann eine
Überweisung auf das Konto von
Pfarrer Novatus Mrighwa tätigen
(IBAN: AT47 3505 3000 0018
7575; BIC: RVSAAT25053; Kenn-
wort: MIVA-Auto).

2020 war alles anders: die Nacht
vom 31. Oktober auf den 1. Novem-
ber stand in den vergangenen Jah-
ren in den Kirchen Österreichs
immer im Zeichen der Nacht der
1000 Lichter der Katholischen Ju-
gend. Heuer gab es die in einigen
Gemeinden – darunter in Saalfel-
den – auch, nur ohne die vielen
Menschen wie noch 2019, die die
verschiedenen, mit Kerzen be-
leuchteten religiösen Stätten be-
suchen, um sich im stillen
Gedenken auf Allerheiligen ein-
zustimmen.
In Saalfelden erstrahlte die Pfarr-
kirche zwischen 17 und 21 Uhr im
Licht der Kerzen, die Besucher
konnten einen Lichterweg mit
Nachdenk-Stationen nach dem
heiligen Franz von Assisi gehen –
natürlich immer unter Bedacht-
nahme auf die geltenden Regeln
zur CoViD19-Pandemie.

BILD: PFARRE SAALFELDEN

Die Nacht der 1000
Lichter in Saalfelden

Am HeimwegAm Heimweg
nach Tansanianach Tansania
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Die Weihnachtszeit naht mit Rie-
senschritten – und die Buchhand-
lung Wirthmiller in Saalfelden ist
trotz Lockdowns stets bereit, Wün-
sche zu erfüllen bzw. für das pas-
sende Geschenk zu sorgen. Alice
Loske-Wirthmiller: „Wir erfüllen
auch ,backstage’ gerne Eure Buch-
wünsche. Ihr könnt uns hinter ver-
schlossenen Türen zu den üblichen
Geschäftszeiten telefonisch errei-
chen! Selbstverständlich könnt ihr
uns auch per Mail eure Lesewün-
sche und Fragen zu Büchern schrei-
ben. Natürlich steht euch unser
Webshop WWW.WIRTHMILLER.AT
rund um die Uhr zur Verfügung.
Wir schicken oder stellen zu. Und
wir finden Lösungen, wie ihr kon-
taktlos und sicher zu euren Büchern
kommt!“ BILD: PRIVAT

Wirthmiller ist online
rund um die Uhr da

Saalfelden. Der arabische Lite-
raturpreis 2020, gegründet 2013
vom Institute du Monde Arabe
(IMA) und der Jean-Luc Lagadere
Foundation, wurde kürzlich dem
sudanesischen Schriftsteller Ab-
delaziz Bakara Sakin für seinen
Roman „Les Jango“ verliehen.

Abdelaziz Bakara Sakin hat
seit Jahren in Saalfelden seine
zweite Heimat gefunden, nach-
dem er aus dem Sudan geflohen
war, um der permanenten Verfol-
gung sowie Gefangennahme zu
entgehen.

Die Jury unterstrich bei der Be-
gründung zur achten Verleihung
des Preises die Leistung des Au-
tors, „der einen überraschenden
Roman aus Verve und politischer
Stärke verfasst hat, in dem Hu-
mor und Fantasie mit einer sehr
geglückten Handlung gemischt
werden“.

Jack Lang, der Präsident des
IMA, unterstrich bei der Verlei-
hung nochmals ausdrücklich die
hohe Qualität des ausgezeichne-
ten Buches, das von Xavier Luffin
aus dem Arabischen übersetzt
wurde.

Mit „Les Jango“ den arabischen
Literaturpreis 2020 gewonnen

Die Jury für die Preisverlei-
hung im heurigen Jahr waren die
Co-Vorsitzenden des IMA Pierre

Leroy and Alexandre Najjar zu-
sammen mit Nada Al Hassan, Ma-
hi Binebine, Mustapha Bouhaya-

ti, Gilles Gauthier, Kaoutar Har-
chi, Houda Ibrahim und Nathalie
Sfeir.

Ganz Saalfelden wird auch heuer wieder weihnachtlich erstrahlen.
BILD: STADTGEMEINDE/PFEFFER

Weihnachtsmarkt
heuer „online“
Saalfelden. „Wir haben seit Juli
die Möglichkeiten abgewogen
und versucht, unsere Weih-
nachtsmärkte zu planen“, sagt
Stadtmarketing-Chef Christoph
Voithofer-Galgoczy: „Schließlich

haben wir einen Schlussstrich
unter unsere Bemühungen zie-
hen müssen, die Auflagen sind
immer schärfer geworden.“ Man
hätte nur hundert Menschen auf
den 1000 m2 großen Rathausplatz
lassen dürfen, dafür aber ein
Zählsystem gebraucht – und Se-
curity. Der endgültige Lockdown
besiegelte dann das Ende der
Hoffnung auf Saalfeldener Weih-
nachtsmärkte im Advent. Aber –
Christoph Voithofer-Galgoczy:
„Wir haben für 2020 einen On-
line-Weihnachtsmarkt gestar-
tet.“ Alle Aussteller, die sonst mit
ihren Ständen am Rathausplatz
zu finden gewesen wären, kön-
nen im Internet besucht werden.
Man kann sich die Produkte an-
sehen, gustieren und natürlich
auch einkaufen.

Das Stadtmarketing hat einen
Online-Weihnachtsmarkt ge-
startet. BILD: STADTMARKETING

Der Wahl-Saal-
feldener Abde-
laziz Bakara
Sakin hat den
arabischen Lite-
raturpreis 2020
gewonnen.

BILD: PATRICK LENORMAND
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Ganz Saalfelden wird auch heuer wieder weihnachtlich erstrahlen.
BILD: STADTGEMEINDE/PFEFFER

Weihnachtsmarkt
heuer „online“
Saalfelden. „Wir haben seit Juli
die Möglichkeiten abgewogen
und versucht, unsere Weih-
nachtsmärkte zu planen“, sagt
Stadtmarketing-Chef Christoph
Voithofer-Galgoczy: „Schließlich

haben wir einen Schlussstrich
unter unsere Bemühungen zie-
hen müssen, die Auflagen sind
immer schärfer geworden.“ Man
hätte nur hundert Menschen auf
den 1000 m2 großen Rathausplatz
lassen dürfen, dafür aber ein
Zählsystem gebraucht – und Se-
curity. Der endgültige Lockdown
besiegelte dann das Ende der
Hoffnung auf Saalfeldener Weih-
nachtsmärkte im Advent. Aber –
Christoph Voithofer-Galgoczy:
„Wir haben für 2020 einen On-
line-Weihnachtsmarkt gestar-
tet.“ Alle Aussteller, die sonst mit
ihren Ständen am Rathausplatz
zu finden gewesen wären, kön-
nen im Internet besucht werden.
Man kann sich die Produkte an-
sehen, gustieren und natürlich
auch einkaufen.

Das Stadtmarketing hat einen
Online-Weihnachtsmarkt ge-
startet. BILD: STADTMARKETING

Der Wahl-Saal-
feldener Abde-
laziz Bakara
Sakin hat den
arabischen Lite-
raturpreis 2020
gewonnen.

BILD: PATRICK LENORMAND
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„Lebenssterne“ für den Weihnachtsbaum

Saalfelden. Die Mitarbeiter der
Werkstätte der Lebenshilfe Saal-
felden haben sich heuer beson-
ders bemüht und die großen
Weihnachtssterne, mit denen der
Saalfeldener Christbaum am Rat-
hausplatz geschmückt wurde, ge-

fertigt. Im Bild rechts Lisa Ma-
scha vom Stadtmarketing Saalfel-
den sowie Manfred Hutter, Mar-
tin Schirnhofer, Christian Gasser
und Josef Prossegger von der Le-
benshilfe. Der Baum steht übri-
gens nicht allein, sondern mitten

Die Lebenshilfe Saalfelden fertigte 50 große Sterne als Schmuck für den Baum am Rathausplatz

im Weihnachtswald, der ganz be-
sonders beleuchtet wird (mehr
dazu auf der nächsten Seite). Au-
ßerdem gibt’s auch noch ein
Highlight für die Kinder: Am Rat-
hausplatz findet man auch Salz-
burgs größten Christkindbrief-

kasten: Einfach die Wünsche wie
immer in einen Brief an das
Christkind schreiben und zusam-
men mit Mama und Papa am Rat-
hausplatz einwerfen – damit der
Brief dann auch wirklich an die
richtige Adresse geliefert wird.
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Saalfelden im Advent – mit stimmiger Weihnachtsbeleuchtung im
gesamten Zentrum. Für den Rathausplatz hat sich das Stadtmarke-
ting etwas ganz Besonderes einfallen lassen. BILD: STADTGEMEINDE SAALFELDEN

Der Weihnachtswald
am Rathausplatz

Saalfelden. Wenn schon kein
Weihnachtsmarkt am Rathaus-
platz, dann eben ein stimmig be-
leuchteter Weihnachtswald: Da-
für stellt das Stadtmarketing am
Platz alles in allem 50 Bäume auf,
durch die man dann spazieren
kann. Ein Ziel hat man auch:
Denn mittendrin steht eine le-
bensgroße Krippe mit der heili-
gen Familie, die extra dafür aus
Lärchenholz geschnitzt worden
ist.

Apropos Christbäume: 60 wei-
tere Bäume schmücken auch die
Eingänge der Geschäfte und
Shops sowie Lokale im Saalfelde-
ner Zentrum während der Ad-
ventzeit.

Knapp vor Weihnachten wird
dann ein Großteil der Bäume an
Familien gespendet, die sich auf-
grund ihrer beengten finanziel-
len Situation keinen eigenen
Christbaum leisten können.

Die Statuen der Heiligen Familie
werden in einer lebensgroßen
Krippe Platz finden. BILD: PRIVAT
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Die ÖVP Saalfelden
baut personell um
Saalfelden. Personelle Änderun-
gen bei der Volkspartei Saalfel-
den: Karin Amon, die seit August

MENSCHEN IN SAALFELDEN
1997 in der Gemeindevertretung
aktiv war – zehn Jahre davon als
Stadträtin und ein Jahr als Frakti-
onsobfrau – hat im Herbst ihr
Mandat zurückgelegt. Neben ih-
rer Tätigkeit in der Gemeindepo-

litik hatte sich die rührige Saalfel-
denerin über Jahre hinweg bei
den ÖVP-Frauen in Saalfelden
engagiert. Vize-Bgm. Haslinger
(ÖVP Saalfelden): „Wir bedanken
uns bei Karin sehr herzlich für ihr

Petra Fürstauer-Reiter ist die
neue Fraktionsobfrau.

Karin Amon hat sich im Herbst
aus der Politik zurückgezogen.
:

Georg Hasenauer ist Karin Amon
nachgefolgt. BILDER: ÖVP SAALFELDEN

großartiges Engagement für un-
ser Saalfelden!“ Statt Karin Amon
rückt Georg Hasenauer als Ge-
meindevertreter nach, er wurde
bei der letzten Gemeindevertre-
tungssitzung bereits angelobt.
Abgesehen davon wurde auch
noch Gemeindevertreterin Petra
Fürstauer-Reiter zur neuen Frak-
tionsobfrau gewählt, die damit
dem Fraktionsobmann Bernhard
Hörl nachfolgte. Thomas Haslin-
ger zu der Neuaufstellung an der
Spitze der Saalfeldener „Schwar-
zen“: „Mit ihrer Expertise und
langen Erfahrung in der Gemein-
depolitik ist Petra Fürstauer-Rei-
ter die ideale Besetzung für diese
Funktion. Wir freuen uns, dass in
unserer Partei so engagierte und
starke Frauen ganz vorne mit da-
bei sind!“

Die Hobbykegler des Teams „Teachers United“ bei ihrem Trainingslager in Würzburg – wo so mancher
Kegel fiel. Im Bild von links Reiner Kaplaner, Walter Paccagnel, Gebhard Stefl, Franz Kranawetter, Sepp
Salzmann und Peppo Schmöller. BILDER: STEFL

Der alte Clubmeister Walter Pac-
cagnel (r.) mit dem neuen
Champion Franz Kranawetter.

„Teachers United“meisterlich
Saalfelden/Würzburg. 7e, 8e, 9e
… Hoiz, Hoiz, Hoooooiz: Das ist
nicht etwa ein Anfeuerungsruf
für die Teilnehmer der Holzha-
cker-Olympiade, sondern der Er-
folgsschrei der Sportkegler, nach-
dem alle neun Kegel nach einem
Wurf gefallen sind.

Seit vier Jahren ist Sportkegeln
DAS Hobby einer Gruppe pensio-
nierter Pädagogen aus Saalfelden
– früher an der Hauptschule, an

der Schihauptschule, an HIB und
HTL tätig. Und als einziges der 22
Teams, die auf der Kegelbahn im
Saalfeldener Ortsteil Ramseiden
eine Hobby-Meisterschaft aus-
spielen, fahren die Alt-Lehrer
einmal im Jahr auch auf Trai-
ningskurs. Schließlich will man ja
wirklich in Form sein – und blei-
ben. Waren es in den vergangene
Jahren Bad Endorf, Berlin und
Prag, so war dieses Jahr das bayri-

sche Würzburg das Ziel. Nach ei-
nem „harten“ Trainingslager, bei
dem auch der gesellige Aspekt
nicht zu kurz kam, erreichten die
sechs Spieler des Teams „Tea-
chers United“ – als einzige Teil-
nehmer – denn auch die ersten
sechs Plätze beim „internationa-
len Kegelturnier“ für Hobbyspie-
ler in Würzburg/Lengfeld. Tur-
niersieger wurde Franz Krana-
wetter, der seine Mannschafts-

kollegen Gebhard Stefl und Josef
Salzmann auf die Plätze verwies.
Nach einer Schiffsfahrt auf dem
Main und einer Kellerführung in
den riesigen Weinkellern des St.
Juliusspitals feierte man noch
lange diesen Erfolg. Da ließ sich
die rührige Kegeltruppe auch da-
durch nicht die Laune verderben,
dass in der Hobbyklasse nur eine
Mannschaft, nämlich die Saal-
feldner, am Start war…

„Kreisverkehr für die
Kreuzung Kehlbach“
Saalfelden. Die Kreuzung in
Kehlbach muss entschärft wer-
den, das steht außer Frage. Wie,
ist weiterhin umstritten. Die Ver-
treter der Straßenbauabteilung
des Landes haben in einer Sit-
zung des Mobilitätsausschusses
ihre Planungen für den Umbau
der Kreuzung B 311-Kehlbach mit
den Einmündungen aus Haid und
Biberg vorgestellt. Nach diesen
Planungen sollte eine kreuzungs-
freie Unterführung für alle links
abbiegenden Kfz (einschließlich
Lkw), aber auch zugleich für Rad-
fahrer und Fußgänger errichtet
werden. Für diese Lösung müss-
ten rund 3000 m2 Fremdgrund
abgelöst werden, die Kosten wur-
den mit rund 2,3 Millionen Euro
beziffert, wovon zwei Drittel von
Saalfelden zu bezahlen wären.
Demgegenüber stehen die Be-
schlüsse des Mobilitätsausschus-
ses: Bereits 2017 wurde das Land
ersucht, eine Machbarkeitsstudie
samt Kostenschätzung für einen
Kreisverkehr zu erstellen, 2018
bekräftigte man in einer straßen-
rechtlichen Verhandlung die Be-
vorzugung einer Kreisverkehrs-
lösung. 2019 wurde im Mobili-
tätsausschuss einstimmig be-
schlossen, dass das Land „die Pla-
nung einer Kreisverkehrsanlage

mit möglichst wenig Inanspruch-
nahme von Privatgrund durch-
führen möge“. Weiters sollte für
den verbauten Abschnitt Ortsge-
biet verordnet werden. Am 23. Ju-
ni 2020 kam es zum bislang letz-
ten gültigen Beschluss des Mobi-
litätsausschusses: Die Angele-
genheit solle auf politischer Ebe-
ne unter Teilnahme von Landes-
rat Stefan Schnöll, Bürgermeister
Rohrmoser und Vertretern der
vier Gemeinderatsfraktionen er-
örtert werden. Das ist bislang
nicht geschehen.

Ferdinand Salzmann, Vorsit-
zender des Mobilitätsausschus-
ses: „Wir brauchen auf Grund der
Gefahrensituation an der Kreu-
zung Kehlbach eine schnelle, ein-
fache, finanziell tragbare Lösung
mit möglichst wenig Grundver-
brauch. Und dies ist eindeutig ein
Kreisverkehr.“ Es sei vertretbar,
dass die Geschwindigkeiten des
Durchzugsverkehrs zur Erhö-
hung der Verkehrssicherheit ab-
gebremst werden – inklusive
einer 50-km/h-Beschränkung.
Salzmann: „Wesentlich in der
Abwägung erscheint auch der
Kostenfaktor. 2,3 Millionen und
zudem 3000 m2 Bodenversiege-
lung sind weder ökonomisch
noch ökologisch sinnvoll.“

Karpfen abfischen beim Krallerhof
Kapitale Burschen waren das: Die Fischzucht Kehlbach von Stefan
Magg aus Saalfelden übernahm – unterstützt von ihren Helfern –
das Abfischen der Teiche des Hotels Krallerhof. Im Bild Patrick Müll-
auer mit einem großen Karpfen. BILD: FISCHZUCHT KEHLBACH
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Tolle Autos, außergewöhnliche Momente
Saalfelden. Strecke frei auf dem
neuen ÖAMTC Experience Cen-
ter in Saalfelden, und schon stieg
– in Zusammenarbeit mit dem
Hotel Gut Brandlhof – die erste
Großveranstaltung: Die Brandl-
hof Track Days wurden gestartet

und brachten für zwei Tage tolle
Fahrzeuge und begeisterte Fahrer
nach Saalfelden.

65 Starter mit einigen sehr au-
ßergewöhnlichen Raritäten aus
der Welt des Motorsports waren
gekommen, donnerten unter an-

derem mit Ford Escort RS Cos-
worth WRC, BMW 2002 Gruppe 5
und dem 1997er Formel 1 Benet-
ton (Ex-Jean Alesi) über die gera-
de fertig gestelle Strecke und ge-
nossen die perfekten Fahrver-
hältnisse trotz des Salzburger

Schnürlregen – Lorena Noé-
Nordberg vom Hotel Gut Brandl-
hof: „Heiße Reifen, top Stim-
mung und großartige Tracks. Ein
herzliches Dankeschön für die
Wertschätzung dem Brandlhof
gegenüber!“

Frankys „Tanz auf dem Eis“

Saalfelden. Franz Zorn, das Eis-
speedway-Ass aus Saalfelden,
steht in den Startlöchern: Auch
für 2020/21 wird sich der Pinz-
gauer wieder aufs Eis wagen, mit
nichts als einer schnellen Ma-
schine auf Spikerädern unter
dem Gesäß.

Ursprünglich war der Plan,
nach dem Finale der Europameis-
terschaft, das eigentlich am ers-
ten Dezember-Wochenende stei-
gen sollte, nach Schweden ins
Trainingslager zu reisen. Was
sich aber mit der Verlegung des
Rennens auf den 13. Dezember
änderte: „Aus unserer Sicht ist
das ein bisschen besser, da wir so
vielleicht die Möglichkeit haben,
vor der EM zu trainieren“, sagte
Zorn im Interview mit Speed-
week.com. „Besser wäre es sogar,
wenn das Rennen noch um eine
Woche verschoben würde, dann
könnten wir zwei Wochen in
Schweden trainieren und dann
von Polen aus nach Hause fahren.
Zurzeit ist der Plan jedoch
Schweden, dann nach Polen zum
Rennen und dann noch mal rauf

Die Eisspeedway-Saison beginnt wieder – und Franky Zorn ist voll dabei: Mit Training in Schweden
und der Teilnahme an der Europameisterschaft in Polen am 13. Dezember.

nach Schweden zum Trainieren.“
Das EM-Finale in Tomaszow Ma-
zowiecki, bei dem Zorn mit der
Startnummer 7 ins Rennen gehen
wird, wurde vom vergangenen
Winter aufgrund des Ausbruchs
der Lungenkrankheit SARS-CoV-
2 zunächst auf einen Termin im

August verlegt und dann in den
Dezember. Das Rennen in Polen
wird ohne Zuschauer stattfinden
und von einem TV-Team beglei-
tet. Ob es live zu sehen sein wird,
ist noch nicht bekannt. „Ich freue
mich schon sehr, dass es ein biss-
chen weitergeht, und hoffe auf

gute Ergebnisse“, erklärt der in-
zwischen 50-jährige Zorn, der im
Sommer auf einem Straßenbike
auf dem Red Bull Ring in Spiel-
berg bei den Rupert-Hollaus-
Rennen das Silber- und das Gold-
rennen vom letzten Startplatz
aus gewann.

„Dieser Sport ist mein Leben“, sagt Franz „Franky“ Zorn – er ist für die kommende Saison bereit.

Die Bürgermusik Saalfelden hat heuer im August den „Tag der Blas-
musik“ als Ersatz für die Konzerte zum 1. Mai bespielt. BILD: PRIVAT

Ein Jahr ohne echte musikalische Höhepunkte

Saalfelden. 2020 wird nicht als
Jahr der großen musikalischen
Höhepunkte in die Annalen der
Bürgermusik Saalfelden einge-
hen. „Wir mussten unsere Vorbe-
reitungen mitten in der finalen
Probenphase für das Osterkon-
zert, den ersten musikalischen
Höhepunkt im Jahr, einstellen.“
Der erste Lockdown hatte die
Saalfeldener Traditionskapelle
dazu gezwungen, zugunsten der
Gesundheit ihrer Mitglieder und
deren Angehörigen auf die musi-
kalische Arbeit im großen En-
semble zu verzichten. Kapell-
meister Schwabl: „Alles kam von
heute auf morgen zum Stehen.
Anfangs hofften wir auf Konzer-
te, das war dann aber nicht so.“

Zumindest fand man für die
Proben eine Lösung: „Nachdem
mit Anfang Mai Proben in Klein-
gruppen möglich waren, haben
wir anfangs mit zehn Leuten ge-
probt.“ Schließlich konnte die
Kapelle – gemeinsam mit der Ei-
senbahner Stadtkapelle und un-

terstützt durch die Stadtgemein-
de Saalfelden – in der Wedlhalle
ein Ausweichquartier beziehen.

Über den Sommer gab es dann
doch Livemusik: Die Sommer-
konzerte, die kirchlichen Ausrü-
ckungen und der „Tag der Blas-
musik“ konnten gespielt werden.

Die Bürgermusik war 2020 aufgrund der Corona-Pandemie großteils zum Stillhalten „verdammt“.

Was auch finanziell sehr wichtig
gewesen sei. Anders sieht es mit
dem Cäciliakonzert 2020 aus: Zu-
erst passte man es an die Bestim-
mungen an und sah das Konzert
für 13. und 14. November vor.
Nachdem auch der vorgesehene
Ersatztermin am 11. Dezember

dank Lockdown Nummer zwei
nicht mehr möglich war, gab es
endgültig eine Absage.

Aber, so Wolfgang Schwabl:
„Wir freuen uns, bald mit den
Vorbereitungen auf unser Oster-
konzert am 17. April 2021 starten
zu dürfen.“

Eine Aufnahme von der Stabführerprüfung im vergangenen Oktober – Theresa Eder (Zweite von links)
ist seither die erste weibliche Stabführerin im Pinzgau. BILD: BÜRGERMUSIK SAALELDEN

Theresa Eder erste
Stabführerin
Die Flötistin und Marketingrefe-
rentin Theresa Eder ist die erste
Stabführerin der Bürgermusik
Saalfelden überhaupt, freut sich
Kapellmeister Wolfgang Schwabl:
„Nach einer intensiven Vorberei-
tungszeit in Theorie und Praxis
unter der Leitung von Landes-
stabführer Bertl Steiner war es
am 2. Oktober soweit. Wir durf-
ten als ,Prüfungs-Musikkapelle’
live mit dabei sein, als Theresa
sich der abschließenden prakti-
schen Prüfung stellte.“

Zwei silberne
Leistungsabzeichen
Nach ihrem Bronzenen Leis-
tungsabzeichen sind Nina Frank
und Simon Innerhofer beide im
Jahr 2017 Mitglieder der Bürger-
musik geworden. Kapellmeister
Wolfgang Schwabl: „Wir sind nun
besonders stolz, dass die beiden

NEUES VON DER BÜRGERMUSIK

fleißig weitergearbeitet und heu-
er die Prüfung zum silbernen
Leistungsabzeichen sehr erfolg-
reich abgelegt haben. Wir gratu-
lieren euch beiden sehr herzlich
zu dieser großartigen Leistung!“

Elf Bronzene
Leistungsabzeichen
Besonders stolz ist man bei der
Bürgermusik Saalfelden darauf,
dass elf Jungmusikanten sich das
Bronzene Leistungsabzeichen
erarbeitet haben, das sie berech-
tigt, mit der Kapelle zu spielen
und auftreten zu dürfen.
Die Prüfung hervorragend ge-
meistert haben: Lukas Lazar,
Oboe; Rosa Steiner, Klarinette;
Julian Schuster, Klarinette; Sarah
Brodinger, Saxophon; Selina
Jandl, Saxophon; Fabian Stöckl,
Saxophon; Helena Maier, Trom-
pete; Sarah Feldner, Horn; Emma
Zöggeler, Horn; Lucas Zöggeler,
Posaune; Anton Steiner, Tenor-
horn.
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Saalfeldener
Nachrichten

Mit dem neuen Sponsor: Manfred Hirschbichler von Hirschbichler
Holzbau und Lukas Haslinger. BILD: PRIVAT

Lukas Haslinger mit neuem Sponsor
Saalfelden. Für den Saalfeldener
Nachwuchsathleten Lukas Has-
linger heißt es heuer warten: Im
Sommer ein einziges Rennen –
die österreichische Meisterschaft
in Hochfilzen, wo sich Haslinger
einen weiteren Titel (Skiroller)
geholt hat. Die Vorbereitung auf
die neue Saison läuft gut, wobei
Renneinsätze im Winter auf-
grund der Coronapandemie un-
gewiss sind. Das große Ziel blei-
ben die Jugendweltmeisterschaf-
ten im März 2021 in Obertilliach.
Und mit der Zimmerei Hirsch-
bichler Holzbau aus Saalfelden
konnte Lukas Haslinger einen
neuen Sponsor gewinnen, der
ihm finanziell zur Seite steht.

Saalfelden / Heusenstamm /
Nürburg. Corona hat auch im
Motorsport deutliche Spuren
hinterlassen: Die Saison der Nür-
burgring Langstrecken-Serie
2020 war aufgrund der weltwei-
ten Pandemie kompakter als ge-
wohnt. Nach den Terminverle-
gungen in die zweite Jahreshälfte
und mit einem Doppel-Rennwo-
chenende im Juli sollte nach der
Absage des sechsten Saisonlaufs
im Oktober das Finale mit den
Rennen sieben und acht am 7.
und 8. November 2020 stattfin-
den. Die aktuelle Lage zwang je-
doch den Veranstalter auch zur
Absage dieses zweiten Double-
Headers, und somit standen die
Ergebnisse nach fünf Rennen
fest. Für das Fahrertrio Yannick
Fübrich, David Griessner und
Florian Naumann ist der Klassen-
sieg in der GT4-Klasse SP10 das
verdiente Resultat einer konstan-
ten Leistung. Naumann und die
VLN-Gesamtmeister 2019
Griessner und Fübrich konnten
im BMW M4 GT4 #1 des PIXUM

David Griessner
holt nächsten
Titel

CFN Teams Adrenalin Motor-
sport drei erste Plätze und zwei
zweite Plätze erzielen und lagen
nahezu uneinholbar in der Wer-
tung vorn.

Auch wenn das Trio aufgrund
des Punktesystems in der NLS die
Nummer eins nicht verteidigen
konnte, so verbleibt sie doch
beim PIXUM CFN Team Adrena-
lin Motorsport, das zum dritten
Mal in Folge Gesamtmeister der
Nürburgring Langstrecken-Serie
wurde. „Natürlich hätten wir ger-

ne die Klassenmeisterschaft wei-
terhin auf der Rennstrecke ent-
schieden, aber unter den gegebe-
nen Umständen wurde uns der
Sieg auch nicht geschenkt“, so
Teamchef Matthias Unger. Und
ergänzt: „Die drei Fahrer und das
Team haben das Maximale her-
ausgeholt und sich in einer stark
umkämpften Klasse mit interna-
tional erfahrenen Gegnern ein-
drucksvoll behauptet.“

David Griessner sagt zur Sai-
son: „Anfangs war ich doch sehr

überrascht, dass wir in der GT4
mit den routinierten Fahrern mit-
halten konnten, was sich über al-
le Rennen bestätigt hat. Wir
haben das schlussendlich ge-
meinsam mit dem Team super ge-
macht, ein großes Lob an die
Mannschaft für die fehlerfreien
Rennen ohne technische Proble-
me. Auch mir wäre es lieber ge-
wesen, die Meisterschaft mit al-
len Läufen zu beenden und den
Klassensieg auf der Strecke zu fi-
xieren.“

David Griessner (im Bild links) kann sich mit seinem Team über den Sieg in der GT4-Klasse freuen. BILD: PRIVAT
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